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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser, 

kennen Sie noch das alte Volkslied „Winter, adé, Scheiden tut weh. Aber das Scheiden macht, 
dass mir das Herze lacht“? Es handelt von Aufbruch und Optimismus im Frühling. Wir alle 
sollten uns davon ein wenig anstecken lassen und auch in schwierigen Situationen versuchen, 
das Leben positiv zu sehen. So lässt sich im eigenen Kopf ein Stück Lebensqualität gewinnen.

Ich persönlich habe mir angewöhnt, optimistisch an alle Pläne und Vorhaben heranzugehen. 
Neue Wege zu gehen und die Dinge erst einmal zu probieren, bevor ich gleich von vornhe-
rein Bedenken äußere. Auch die Gründung des Gewerbevereins Glashütten (GVG) vor über 
zwei Jahren war eine Initiative, die Optimismus erforderte und deren Erfolg alles andere als 
sicher schien. Heute kann der Verein mit Stolz auf das bisher Erreichte zurückblicken: Gewer-
beausstellung, Weihnachtsmarkt und nicht zuletzt dieses Magazin sind erste Leuchttürme des 
gemeinsamen Engagements.

Eine positive Lebenseinstellung wirkt sich auch auf das Wohlbefinden von Körper und Psyche 
aus. Da passt es gut, dass das Thema „Gesundheit“ ein Schwerpunkt in dieser Ausgabe ist. Die Gemeinde Glashütten 
und die umgebende Natur bieten beste Voraussetzungen für ein gesundes Leben. Schon jetzt gibt es in Schloßborn, 
Glashütten und Oberems eine Reihe von Anbietern unterschiedlicher Gesundheitsdienstleistungen - ein wichtiger An-
satzpunkt für die weitere Entwicklung des Standortes.

In diesem Zusammenhang möchte ich im Namen des Gewerbevereins unserer neuen Bürgermeisterin Brigitte Bannen-
berg nochmals zum Amtsantritt gratulieren und ihr eine glückliche Hand und viel Erfolg bei ihrer Arbeit wünschen.

Konnie Schmitz-Herrmann, Gewerbeverein Glashütten e.V., 1. Vorsitzende

GUTER ZWECK ECK
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Konnie Schmitz-Herrmann

Not und Elend in der Welt reduzieren - Engagement aus Glashütten

Die „Asociación Pachamama“ hat sich zur Aufgabe gesetzt, zur Verbesserung der sozialen Be-
dingungen für Kinder in Peru beizutragen. Die Glashüttener Privatleute Nicky Mügge-Bruckert 
und Rodolfo Arias Weiss riefen die Initiative 1988 in Peru ins Leben. Durch das steigende Inter-
esse deutscher Freunde an den Hilfsaktionen folgte 1990 die Vereinsgründung. Der heute vier-
köpfige Vorstand des Vereins unter Vorsitz von Dr. med. Dominik Faust arbeitet ausschließlich 
ehrenamtlich und setzt einen Großteil seiner Freizeit für die jeweiligen Projekte ein. Dazu zählen 
u. a. Patenprogramme, Ausbildungsinitiativen, Spenden für Waisenkinder und Verbesserung der 
Gesundheitsversorgung in der Andenregion von Nasca.
Weitere Infos unter: http://www.asociacion-pachamama.de

Durch Ihre Spende können Sie aktiv dazu beitragen, das vorbildliche soziale Engagement des 
Asociación Pachamama e.V. für die Kinder in Peru zu unterstützen.
Frankfurter Volksbank eG	 IBAN: DE51 5019 0000 6000 5757 70	 BIC: FFVBDEFF

Durch Spendenaufrufe im Glashütten Magazin trägt der Gewerbeverein Glashütten e. V. (GVG) in jeder 
Ausgabe zur Förderung einer sozialen Initiative oder Organisation bei, die aufgrund ihres ehrenamtlichen 
Engagements für die Mitmenschen in besonderem Maße unterstützungswürdig ist.

Limburger Str. 48
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Herausgeber: A+M Nolte Aktivmärkte GmbH, Limburger Str. 48, 61462 Königstein 
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Ostermarkt des Heimat- und Geschichtsverein Schloßborn
Ein untrügliches Zeichen dafür, dass der Frühling 

endlich an unsere Tür klopft - der traditionelle 
Ostermarkt des Heimat- und Geschichtsvereins 

Schloßborn e.V.. Am Sonntag, den 22. März 
2015, öffnet das Heimatmuseum in der Langstraße 

seine Pforten ab 11.30 Uhr. Der Markt beginnt 
offiziell um 12 Uhr mit einem kurzen Vortrag über 
die Ringmauer mit ihren sieben Türmen. Nachmittags 
um 15 Uhr folgt dann ein weiterer Vortrag über die 
Geschichte der Schloßborner Turmuhr. Die Besucher 
können sich über schöne und vielfältige Osterdeko-
rationen für ihr Wohnzimmer, begleitet vom Früh-
lingsblumenduft von Hyazinthen und Primeln freuen. 
„Gutsche fürs Schnutsche und für de Bauch auch“: 
Eine kräftige Suppe mit „Worscht“ sowie Kaffee und 
Kuchen stehen bereit.

Im Heimatmuseum befindet sich die alte Schloßborner Kirchturmuhr. Das wertvolle Meisterwerk der Technik „lebt“ 
wieder, nachdem Heimatforscher Gerhard Nicksch zwei Jahre lang alle Einzelteile restauriert und wieder zusam-
mengebaut hat.

Vereins-Box
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Mehr als nur Hautpflege
Sylvia Rudolfs Hautpflegepraxis  feiert „10 Jahre im Dienst der Haut“

Wer die Praxis von Sylvia Rudolf im Glaskopfweg Nr. 3 
betritt, will häufig „nicht einfach nur etwas für sein Aus-
sehen tun“. Er hat oftmals ein mehr oder minder großes 
gesundheitliches Problem mit seiner Haut. Im Mai 2005 
als Kosmetikinstitut „cosmetic concept“ gegründet, 
hat sich das einstige Studio in den zurückliegenden 10 
Jahren zur Praxis für Naturheilkunde und medizinische 
Hautpflege gewandelt. Sie wird von Sylvia Rudolf, die 
2012 ihre Heilkundezulassung erhielt, zusammen mit ei-
ner weiteren Heilpraktikerin betrieben, die auch andere 
Krankheitsbilder abdeckt.

„Mein Schwerpunkt war schon immer die therapiebe-
gleitende Pflege der erkrankten Haut“, betont Sylvia Ru-
dolf. Durch die Vergrößerung der Räume und Erweite-
rung des Dienstleistungsangebots bietet sie mittlerweile 
ein breites Spektrum an ästhetischen Behandlungen an. 
Dazu zählen nicht nur Hautpflege und Sonnenschutz-
beratung, dauerhafte Haarentfernung, medizinische 
Peelings, Faltenunterspritzung oder Plasmatherapie 
(auch „Vampirlifting“ genannt). Ein wesentliches Allein-
stellungsmerkmal ist die „Dermatologische Kosmetik“, 
die Sylvia Rudolf praktiziert. „Dies ist ein medizinischer 
Ansatz nach anerkannten dermatologischen Leitlinien 
bei der Behandlung komplexer Hautprobleme wie z. B. 
Akne, Rosacea, Allergien und Neurodermitis“, erläutert 
die Expertin. 

Wichtig aus ihrer Sicht seien für lösungsorientierte und 
verantwortungsbewusste Behandlungen zum einen 
eine solide Diagnose und zum anderen fundierte Kennt-
nisse der Anatomie, Dermatologie, Kosmetikchemie und 
Apparatekunde. Daher erweitert sie permanent durch 
Fortbildung ihr eigenes Wissen, lässt aber durch regel-
mäßige Vortragsveranstaltungen, u. a. zu verschiedenen 
Themen der Naturheilkunde und Ästhetik, sowie eine 
regelmäßige gedruckte Patienteninformation ihre Kun-
den ebenfalls an neuesten Erkenntnissen und Methoden 
teilhaben. Auch wissenschaftliche Lorbeeren konnte Syl-
via Rudolf bereits ernten: Einige erfolgreiche, fotogra-
fisch dokumentierte Behandlungsergebnisse aus dem 
Glaskopfweg waren Gegenstand eines Fachkongresses 
in Bochum anlässlich der Cosmedica 2011.

Pünktlich zum 10-jährigen Jubiläum wird Sylvia Rudolf 
eine hauseigene Kosmetikserie mit dem Namen „cos-
metic concept - Dermatologische Kosmetik“ vorstellen. 

Die Pflegeserie entstand in Kooperation mit einem Her-
steller, der auf  die Entwicklung von Apotheken- und 
Hautarztkosmetik spezialisiert ist. „Ich hoffe, mit Hilfe 
dieser Präparate Glashüttens Bürgerinnen - und natür-
lich auch - Bürger noch etwas mehr glatt, gepflegt und 

haut-gesund zu machen.“ Mit einem verbreiteten Vorur-
teil, dass Hautkosmetik nur etwas für Frauen sei, räumt 
Sylvia Rudolf entschieden auf. Gerade auch Männer sind 
von Hautleiden wie Rosacea, Akne oder Neurodermitis 
betroffen und versorgen aber gleichzeitig ihre Haut we-
niger adäquat. „Im Rahmen eines Beratungsgesprächs 
informiere ich Interessenten gerne über die Möglichkei-
ten der medizinischen Kosmetik.“

Weitere Informationen: www.kosmetik-rudolf.de

Power Plate oder die gesunde Kraft der Platte
Fitness fürs Frühjahr - schon zweimal 20 Minuten pro Woche reichen aus

Im Märzen der Bauer die Rößlein anspannt - ob die 
Ackergäule früherer Zeiten nach den Wintermonaten 
schon wieder volle Leistung brachten, weiß man nicht 
so genau. Doch sicher ist, dass sich viele Menschen zum 
Beginn des Frühjahrs ganz schön eingerostet fühlen. 
Und manch gute Vorsätze zum neuen Jahr wurden noch 
nicht wirklich umgesetzt. Zu wenig Zeit? Die Ausrede 
gilt vielleicht so eben noch für konventionelles Training 
oder regelmäßigen und ausgedehnten Ausdauersport 
wie Schwimmen, Jogging oder Walking. Nicht aber für 
eine moderne Form des Trainings mit „Power Plate“. 
Dieses „Multitalent“ ist das Paradepferd des Glashüt-
tener Profi-Plate-Teams um Heike Usinger und Petra 
Böhnlein, das auch in Kronberg und seit neuestem mit 
Susan Orth auch in Rod an der Weil seine Fitnessdienste 
anbietet.

Ganzkörpertraining quasi im Stehen mit vergleichswei-
se kurzen Trainingszeiten - schon zweimal 20 Minuten 
pro Woche reichen aus - bei gleichzeitigem Muskelauf-
bau und langfristiger Gewichtsabnahme - klingt fast 
zu schön um wahr zu sein. Doch das bereits mehrfach 
ausgezeichnete Trainingsgerät mit Namen Power Plate 
macht dies tatsächlich möglich. Herzstück ist eine vibrie-
rende Plattform aus Metall, die den gesamten Körper 
vom Scheitel bis zur Sohle in Schwingungen versetzt. 
Bei den einzelnen Übungen, z. B. in mit leichter Beuge-
stellung der Knie, werden dann ohne Gelenkbelastung 

nahezu 98 Prozent der Muskulatur angesprochen . Da-
bei kommt es bis zu 1850 Muskelkontraktionen in nur 
45 Sekunden. Die Idee dieser „Biomechanischen Stimu-
lation“ kommt aus der Raumfahrt. Die Methode sollte 
bei längerfristigen Aufenthalten in der Schwerelosig-
keit den drohenden Muskel- und Knochenschwund der 
Astronauten vermeiden helfen bzw. den Muskelaufbau 
nach längeren Aufenthalten im Orbit unterstützen.

„Die Power Plate unterstützt Leistungsverbesserungen 
in jeder Sportart“, betont Heike Usinger. „Sie fördert 
Kraft, Ausdauer, Reaktion und Koordination.“ Das Ge-
rät wirke sich positiv auf sogenannte Problemzonen 
wie Bauch, Beine und Po aus, helfe Fett abzubauen und 
stärke das Bindegewebe. Petra Böhnlein weist darauf 
hin, dass das Training mit Power Plate für alle Alters-
gruppen und Fitnessgrade geeignet sei. Und: „Die vi-
brierende Platte ist besonders effektiv, wenn Sie Ihre 
Figur verbessern und Gewicht reduzieren möchten.“ 
Außerdem fördere sie die Kräftigung der Muskulatur, 
den Abbau von Stress und die Produktion von Endor-
phinen  (Glückshormonen).  Aus medizinischer Sicht er-
zielt das Training mit Power Plate positive Wirkungen 
auch auf Krankheitsbilder wie Diabetes Mellitus, Arth-
ritis oder Osteoporose.

Die Profi Plate Studios bieten eine ganze Reihe weite-
rer Gesundheitsdienstleistungen an, z. B. ganzheitliche 
Massagen, Rückentraining, Ernährungs- und Gesund-
heitsberatung, Lymphdrainagen und Fußreflexmassa-
gen. Ein Team aus Fitnesscoaches und Ernährungsbe-
ratern erarbeitet maßgeschneiderte Personal Training 
Konzepte und hilft auch bei der Umsetzung der Pro-
gramme. Heike Usinger: „Unser Ziel ist es, für alle Kun-
den den bestmöglichen Gesundheitszustand zu errei-
chen.“

Weitere Informationen zu Power Plate und weiteren 
Angeboten:  www.profi-plate-team.de/vorstand

Ausgabe 1|2015 - Schwerpunkt

Power Plate Studio in der Limburger Straße

Medizinische Kosmetik erzielt gute Erfolge

Kostenlose Themenabende in der Praxis für Natur-
heilkunde und medizinische Kosmetik, Sylvia Rudolf:

• Faltenunterspritzung | 25.03.2015 um 19.30 Uhr
• Moderne Aknetherapie | 29.07.2015 um 19.30 Uhr
• Rosaceatherapie | 26.08.2015 um 19.30 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten. Tel.: 06174 201949
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Biegsamkeit ist keine Frage des Alters
Pilates: Mehr als nur ein moderner Trend in der Fitness-Szene

„Nach 10 Stunden fühlen Sie sich besser, nach 20 Stunden 
sehen Sie besser aus, nach 30 Stunden haben Sie einen 
neuen Körper.“ Die viel verheißenden Worte kommen 
von einem gewissen Joseph Pilates, der 1880 nahe Düs-
seldorf geboren wurde. Damit wäre auch gleich geklärt, 
woher die Trainingsmethode ihren Namen hat. Die we-
sentliche Motivation des 1926 nach Amerika ausgewan-
derten Pazifisten zur Entwicklung des nach ihm benann-
ten Systems lag in der Kindheit des jungen Joseph, der an 
Asthma und Rachitis litt. Er war fest entschlossen, seine 
Kondition zu verbessern - mit Erfolg. Zwischenzeitlich 
war er sogar Berufsboxer. Später erst entschloss er sich, 
aus seinen eigenen Übungen eine Methode zum Wohle 
der Mitmenschen zu entwickeln. 

In Amerika genießt „Pilates“ schon länger großes Anse-
hen. Wie so manches aus Richtung USA kam auch diese 
Fitness-Ausrichtung erst später nach Deutschland und 
gehört heute fast überall zum festen Programm von Fit-
ness-Studios und Sportvereinen. Die Glashüttener kön-
nen, wie es sich für einen vielseitigen Gesundheitsstand-
ort gehört,  gleich in zwei unterschiedlichen Vereinen 
an den Kursen teilnehmen: Beim SC Glashütten leitet 
Pia Scheib das Pilates-Training, während die Teilnehmer 
beim TV Schloßborn unter der Regie von Claire Presle an 
der Biegsamkeit und Kräftigung ihrer Körper arbeiten. 
Auf den Websites der beiden Sportvereine - www.scglas-
huetten.de und www.tv-schlossborn.de - findet man ak-
tuell die jeweiligen Trainingszeiten. 

Was ist nun charakteristisch für Pilates? Grob gesagt ist es 
ein System aus Dehn- und Kräftigungsübungen, mit des-
sen Hilfe die Muskeln gestärkt und geformt werden, die 
Haltung verbessert wird, Flexibilität und Gleichgewicht 
erhöht sowie Körper und Geist vereint werden. Bei die-
sem Training gehören Bewegen und Denken zusammen, 
und es handelt sich nach den Vorstellungen von Joseph 
Pilates um ein „ganzheitliches Workout“. Ziel ist nicht 
ein „höher, schneller, weiter“, sondern ein individuelles, 
dem eigenen Körper angemessenes Training.

Die Methode füllt mittlerweile ganze Lehrbücher. Wich-
tig sind die Grundprinzipien: Konzentration, Zentrie-
rung, Atmung, Kontrolle und Präzision, Bewegungsfluss, 
Lockerheit und Weichheit, Imagination (Vorstellungs-
kraft) und Integration. Dabei werden ganz unterschied-
liche Bereiche des Körpers trainiert und gekräftigt, z.B. 
Wirbelsäule, Becken, Beckenboden, Bauch- und Rü-
ckenmuskulatur, Brustkorb und Zwerchfell. Besonderen 
Wert legte Joseph Pilates auf das sogenannte „Power-
house“. Damit bezeichnete er die Körpermitte zwischen 
Becken und Brustkorb. Ein „aktives“ Powerhouse halte 

den Bauch flach und sei die Grundvoraussetzung jeder 
Übung.

Wichtig ist, es gibt keine bestimmte Altersgruppe für Pi-
lates. Das Motto lautet: „Wenn man mit 30 Jahren steif 
und formlos ist, wirkt man alt. Wer hingegen mit 60 
Jahren geschmeidig und stark ist, wirkt jung. Vielleicht 
schnuppern Sie einfach mal ins Training hinein...

Der Einsatz einer Solaranlage ist eine sehr umweltfreundliche und gleichzeitig kostensparende  

Möglichkeit Wärme und Energie zu gewinnen. Als Meisterbetrieb beraten wir Sie gerne und setzen 

Ihre Wünsche zuverlässig um!

Weitere Leistungen im ÜberbLick •	 Solartechnik
•	 Heizungstechnik,	 
	 Biomasse-/Pelletheizung
•	 Wärmepumpenanlagen

Energiegewinnung  
mit der Kraft der Sonne!

Daniel	Kinch
Limburger	Straße	24a
61479	Glashütten

T:	0	61	74	/	25	97	500
F:	0	61	74	/	25	97	507

Vereinbaren	Sie	einen	Termin	mit	uns:

dkinch@web.de
www.danielkinch.de

•	 Sanitär-	und	Regenwassernutzungsanlagen
•	 Kernbohrungen
•	 Kundendienst	und	Notdienst
•	 Reparaturen	und	vieles	mehr

Als Partner der Region geben wir den Menschen mehr als günstige Energie: Wir engagieren uns für ein Miteinander geprägt von 
Fairness und Teamgeist. Zum Beispiel durch die gezielte Förderung des Breiten- und Vereinssports. Für gesundes Leben und sozialen 
Zusammenhalt in einer aktiven Region. Mehr Schwung: www.mainova.de

Unsere Energie 
bewegt 
Rhein-Main.

Unsere Energie 
bewegt 
Rhein-Main.

Seil 186x120 mag.indd   1 02.05.14   15:10

Mehr Lebensqualität durch Pilates

C A F É  U N D  K O N D I T O R E I  S A B E L

L I M B U R G E R  S T R A S S E  3 1 A  ·  6 1 4 7 9  G L A S H Ü T T E N 

T E L :  0 6 1 7 4 .  9 6 9  5 8  3 8  ÷  W W W . C A F E - S A B E L . D E

Ö F F N U N G S Z E I T E N :  D I  –  F R :  8  –  1 8  U H R  ·  S A  –  S O :  9  –  1 8 

U H R  ·  M O :  R U H E T A G

Der Frühling 
steht vor der Tür!

Im Frühjahr bieten wir wieder neue Torten-Kreationen an.

An Ostern verwöhnen wir Sie und Ihre Familie gerne mit einem 
unserer Frühstücksvarianten. Reservieren Sie rechtzeitig!

Sie haben einen besonderen Anlass, z.B. Geburtstag, Jubiläum, 
Kommunion, Konfi rmation oder eine Taufe? 

Wir fi nden bestimmt etwas Passendes. Kontaktieren Sie uns!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Café & Konditorei Sabel
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Glashüttens Bürger wollen mobil bleiben
Angebot im ÖPNV beeinflusst das Image von Gemeinden abseits der Zentren

Hoch schlugen die Wellen der Empörung, als die Fahr-
plankürzungen für den Busverkehr in und aus Rich-
tung Königstein und Idstein bekannt wurden. Beson-
ders die Oberemser gingen auf die Barrikaden, weil 
trotz Nachbesserung seitens des VHT zu Jahresbeginn 
der Ortsteil künftig nur noch wenige Male am Tag von 
den Bussen der Linie 223 angefahren wird. Hinzu kom-
men Verschlechterungen bei der zeitlichen Abstim-
mung des Fahrplans auf die Schulstundenzeiten an 
den Königsteiner Gymnasien. Einige wütende Eltern 
kündigten fristlos die RMV-Jahres-Abos wegen Nich-
terfüllung des Vertrages, die Bürgerinitiative „Mobiles 
Glashütten“ gründete sich, und selbst überregionale 
Medien wie „Bild“ oder „RTL“ berichteten über den 
Bürgerzorn. 

Die Verkehrsgesellschaften machten demgegenüber 
zwingende wirtschaftliche Gründe geltend und blie-
ben hart. Weiteres Ungemach könnte schon bald 
der gesamten Region drohen: Der Rhein-Main-Ver-
kehrsverbund (RMV), unter dessen Dach der Öffent-
liche Nahverkehr der gesamten Region stattfindet, 
warnte vor einer zunehmenden Unterfinanzierung. 
Nach Angaben von Geschäftsführer Knut Ringat wür-
den für das kommenden Jahr Bundeszuschüsse von 
mindestens 560 Mio. EUR benötigt; zugesagt seien 
aber bis jetzt  lediglich 507 Mio. EUR. Wenn es dabei 
bliebe, müssten weitere Leistungen gestrichen wer-
den. Ob dies dann auch für Glashütten und seine Orts-
teile gilt, bleibt allerdings offen.

Unabhängig von einzelnen Betroffenheiten in der 
Gemeinde, die naturgemäß völlig unterschiedlich aus-
fallen - das Streichkonzert bei den öffentlichen Ver-
kehrsanbindungen schadet auf Dauer dem gesamten 

Standort und seiner Attraktivität, speziell bei Familien 
mit Schulkindern und älteren Bewohnern. In Zeiten, in 
denen sehr häufig beide Elternteile arbeiten, sind viele 
Schüler auf die Busse angewiesen. Wer gar kein Auto 
hat, zumeist Senioren, kommt nun z. B. von Oberems 
nur noch eingeschränkt zu Einkäufen oder Arztbesu-
chen in den Ortsteil Glashütten, nach Königstein oder 
Idstein. Das öffentliche Verkehrsangebot beeinflusst 
darüber hinaus auch den Binnenmarkt innerhalb einer 
Gemeinde mit mehreren Ortsteilen, die Erreichbarkeit 
der Arbeitsplätze und die Qualität des Wirtschafts-
standortes insgesamt. 

Um die Diskussion auf eine verlässliche Faktenbasis zu 
stellen, wurde im Januar mit Unterstützung der Ge-
meinde eine Fragebogenaktion gestartet, um mög-
lichst objektiv den Bedarf an Busverbindungen zu den 
jeweiligen Tageszeiten festzustellen. Erste Ergebnisse 
lagen bei Redaktionsschluss des GLASHÜTTEN MAGA-
ZIN bereits vor: So wird durch die Fahrplanumstellung 
einigen Beschäftigten hiesiger Unternehmen die Fahrt 
zum Arbeitsplatz erschwert; die Inhaber befürchten, 
dass die Suche nach qualifizierten Mitarbeitern in Zu-
kunft schwieriger würde. Erhebliche Nachteile auch 
für die Kfz-Werkstatt in Oberems: Kunden können nun 
nicht mehr wie bisher stündlich den Bus nutzen, wenn 
Sie Ihr Fahrzeug dort abgegeben haben. Besonders 
deutlich wird aus den vorliegenden Ergebnissen, dass 
die Schüler der weiterführenden Schulen aus Glashüt-
ten und speziell Oberems am stärksten betroffen sind. 
Es sollen nun seitens „Mobiles Glashütten“ in Koope-
ration mit Bürgermeisterin Brigitte Bannenberg und 
dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung, Matthias 
Högn, Verbesserungsvorschläge und ein Forderungs-
katalog für den Busverkehr erarbeitet werden.

Nachgefragt
Im Gespräch mit Bürgermeisterin Brigitte Bannenberg

Frau Bannenberg, Ihre Amtsein-
führung liegt ja nun schon wieder 
ein wenig zurück. Gleichwohl von 
unserer Seite her nochmals herzli-
chen Glückwunsch und viel Erfolg 
in den kommenden Jahren! Was 
war denn Ihre erste Amtshand-
lung?
Meine erste Amtshandlung war 
wirklich eine sehr schöne. Ich 
durfte einem Bürger aus Oberems  
zum 80. Geburtstag im Namen 
der Gemeinde gratulieren.

Im Wahlkampf haben Sie davon gesprochen, dass die 
Gemeinde Glashütten eine langfristige Strategie be-
nötigt, an der sich alle Aktivitäten orientieren sollten. 
Haben Sie für dieses Konzept schon eine Überschrift im 
Kopf?
Die gilt es noch zu finden. Spontan fällt mir so etwas 
wie  „Glasklar – Glashütten!“ ein! Mittels eines langfris-
tigen Entwicklungsplans für unsere Gemeinde, der auch 
die einzelnen Ortsentwicklungspläne für Glashütten, 
Schloßborn und Oberems beinhalten sollte, können wir 
gemeinsam  daran arbeiten.

Wie wollen Sie die lokale Politik für eine aktive Unter-
stützung gewinnen?
Über sachlich gute Arbeit und eine verbesserte Informa-
tionspolitik. Die einzelnen Projekte sollten inhaltlich gut 
vorbereitet sein, um die lokale Politik dafür zu gewin-
nen. Die Fraktionen haben mir ja bereits zugesichert, an 
einer guten Zusammenarbeit interessiert zu sein. Es wird 

sich sehr bald zeigen, wie ernsthaft die politischen Gre-
mien diese Verbesserung wirklich wollen. Auch im Hin-
blick auf die Kommunalwahlen 2016 gehe ich allerdings 
davon aus, dass eine positive Veränderung insgesamt 
schnell sichtbar und spürbar wird.

Wer sind Ihre wichtigsten Ansprech- und Kooperations-
partner außerhalb des politischen Rahmens?
Die Bürger, die Gewerbetreibenden, die Vereine und die 
Know how-Träger unserer Gemeinde. Darüber hinaus 
lohnt sich auch ein Blick in andere Kommunen, wenn es 
um innovative Projekte geht.
Auch der informelle Austausch mit meinen Bürgermeis-
terkollegen ist ein wichtiges Element. Darüber hinaus  
möchte ich auch Angebote des Regionalverbandes oder 
des hessischen Städte und Gemeindetages nutzen.  Das 
Rad muss ja nicht immer neu erfunden werden.

Welche Bedeutung haben Standortmarketing und Wirt-
schaftsförderung für das finanzielle Wohlergehen der 
Gemeinde und die hiesige Lebensqualität?
Dies ist ein wichtiger Faktor, aber wie in vielen ande-
ren Bereichen leider ohne nennenswertes finanzielles 
Budget. Das erfordert viel Kreativität, Engagement  und 
Zusammenarbeit. Ein wichtiger Schritt ist jetzt der ge-
plante Vollzug  zum Verein Regionalentwicklung Unter-
taunus e.V. über den entschieden werden soll.

Welche Rolle können dabei aus Ihrer Sicht der Gewer-
beverein und auch das GLASHÜTTEN MAGAZIN spielen?
Ich denke, eine Wichtige! Alleine wird die Gemeinde 
diese Aufgabe nicht erfüllen können. Schon deshalb bin 
ich an einer guten Zusammenarbeit interessiert. 

Die Freisprecherin – Moderatorin, Rhetorikcoach und Medientrainerin mit langjährigen Erfahrung

Aus der Praxis für die Praxis
Aufgrund der zahlreichen Auftritte in Funk und Fernsehen sowie auf hochkarätigen Gala-Abenden und Events kann ich aus einem reichen Erfahrungs-
schatz schöpfen. Das bedeutet für Sie: Sie erleben hautnah, wie Sie Ihre Kommunikation und Ihren Auftritt professionell verbessern und sich endlich 
angstfrei auf jeden Rede-Gelegenheit freuen!

Seit 2009 biete ich als Coach und Trainerin folgende  
Kurse und Trainings:
  Rhetorik-Kurse 
  Medientraining
  Einzelcoachings
  Karriereberatung im Medienbereich

Gerne vereinbaren wir einen Termin, um Ihre persönliche  
Wünschen und Ihren Bedarf zu besprechen.  

Ich freue mich auf Sie!

MARGIT LIEVERZ
POSTFACH 1424 I 61454 KÖNIGSTEIN
T: 06174 - 257 650 I M: 0170 - 1775402
MAIL: KONTAKT@MARGITLIEVERZ.DE
W W W. F R E I R E D E N - L E R N E N . D E

DIE FREISPRECHERIN
RHETORIK-COACH &
MODERATORIN

Brigitte Bannenberg
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Wissen Sie was Ihr Haus wert ist?
Immobilien werden jetzt gesucht!
Kostenfreie Marktwertermittlung.

Die europäische Niedrigzinspolitik zwingt viele Kapitalsparer 

zu mehr Wertbeständigkeit. Sachgüter sind hier gefragt. 

Ihre historische Chance, um einen guten Verkaufspreis 

für Ihre Immobilie zu erzielen. 

Rufen Sie uns für eine kostenfreie 

Marktwertermittlung Ihrer Immobilie an!

Freudl Immobilien · Kapellenstr. 2 · 61479 Glashütten

Tel.: (06174) 20 11 621 · Fax: (06174) 20 11 610 · immobilien@freudl-finanz.de Mitglied des IVD

www.freudl-immobilien.de
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Ein Händchen für Holz
Echter Familienbetrieb: Theo Wilde in Oberems

Bei der Tischlerei und 
Schreinerei Wilde gibt 
es nichts von der Stan-
ge. Egal welche Wün-
sche und Vorstellun-
gen ein Auftraggeber 
hat, bei allem, was aus 
Holz besteht oder an-
gefertigt werden soll, 
ist die Meisterwerk-
statt an der Friedhof-
straße in Oberems 
die richtige Adresse. 
Im 1954 gegründeten 
Handwerksunterneh-
men hat man „ein 
Händchen für Holz“. 
Genauer gesagt sind 
es sechs Hände, die für 
eine mittlerweile brei-
te Angebotspalette 
von Schreinerarbeiten 
bis hin zum professi-
onellen Bestattungs-
service sorgen. Theo 
Wilde leitet seit 1991 
den Handwerksbe-
trieb mit seiner Frau 
Angelika, und Tochter 
Eva. Die junge Meiste-
rin mischt seit einigen 
Jahren ebenfalls kräf-
tig im Unternehmen 
mit.

Das einstige Haupt-
geschäft von Firmen-
gründer Bruno Wilde, 
die Anfertigung von 

Holzkisten und Holzleitern, wurde durch den Tischler-
meister Theo Wilde nach und nach verändert. Das An-
gebot: Einbauschränke, Möbel nach Maß, Innenausbau, 
darüber hinaus auch kleinteilige Holzarbeiten und Son-
deranfertigungen – das Spektrum der heutigen Tischle-
rei ist äußerst vielfältig. Moderne Sägemaschinen und 
Werkzeuge sorgen dafür, dass alles in individueller 
Handarbeit gefertigt werden kann.

Im Jahr 2003 kam ein weiteres Standbein hinzu: Bestat-
tungsservice mit Komplettangebot. Die Dienstleistungen 
reichen von Gesprächen mit den Angehörigen über die 
Ablaufplanung, die Kooperation mit der Friedhofsver-

waltung, den Druck von Traueranzeigen, die Auswahl 
eines Sargs, den Blumenschmuck bis hin zur Gestaltung 
der Beerdigung oder Urnenbeisetzung mit anschließen-
dem „Flennes“ (Beerdigungskaffee) der Trauergemein-
de. Theo Wilde: „Als kleines Familienunternehmen sind 
wir besonders flexibel und stehen nahezu rund um die 
Uhr zur Verfügung, auch über die Grenzen Glashüttens 
hinaus.“

Die Fülle der Organisation, die im Todesfalle auf die 
trauernden Hinterbliebenen zukomme, werde zumeist 
erheblich unterschätzt. Viele Menschen würden das 
erste Mal mit einer derartigen Situation konfrontiert. 
„Ich halte es daher für wichtig, sich bereits längere Zeit 
vorher auf das Thema vorzubereiten, auch wenn natür-
lich kein Mensch dies wirklich gerne tut“, rät Angelika 
Wilde. Die Bestattungsunternehmerin bietet daher re-
gelmäßig Informationsabende und Exkursionen zum 
Krematorium an, um Interessenten über die immer häu-
figere Form der Einäscherung zu informieren. „Bei uns 
stehen Sorgfalt und Menschlichkeit im Vordergrund“, 
betont Theo Wilde. 

Trotz vieler neuer Geschäftsideen in den letzten 25 Jah-
ren – der ursprünglichen Tradition der Holzkistenfer-
tigung ist Theo Wilde dennoch treu geblieben. Heute 
sind es allerdings besonders hochwertige, maßgenaue 
Behältnisse, die in der Oberemser Werkstatt entstehen. 
Auftraggeber sind eine Reihe namhafter nationaler und 
internationaler Unternehmen, die beim weltweiten 
Transport wertvoller technischer Bauteile oder für die 
Anlieferung auf Messen auf die robusten Holzkisten aus 
dem Taunus setzen. Der Clou: Wilde liefert nicht nur die 
stabilen Außenwände, sondern auch die Innenteile, die 
die kostbare Ware zuverlässig und stoßsicher fixieren. 
Die Kisten sind nach internationalen Qualitätsnormen 
zertifiziert - eben echte Meisterarbeit.

Weitere Informationen unter www.theo-wilde.de

Maßarbeit erfordert Konzentration

Junge Meisterin an der Säge: Eva Wilde

Die kleinen Krabbelkäfer

Öffnungszeiten: montags bis freitags 7.00 bis 19.00 Uhr

61479 Glashütten · Friedhofstraße 4a
Telefon (06082) 930001

Qualifi zierte private Kinderbetreuung
Beate Löber-Kieslich

• ab 6 Monate
• kleine Gruppe
• feste Bezugsperson
• familiennahe Betreuung

Angelika Wilde: Einfühlsamkeit für ein 
sensibles Geschäft

VERSICHERT? 
       ODER VERUNSICHERT?

Geschäftsstelle Bad Homburg
Jörg Dietzel, Geschäftsstellenleiter
Selbständiger Vertriebspartner
Gartenstraße 27, 61352 Bad Homburg

Telefon 06172 92145-0
Fax 06172 92145-55
Mobil 0172 6617838
E-Mail joerg.dietzel@formaxx.ag 

Jörg Dietzel
Ihr Ansprechpartner 
in der Region Rhein-Main

Aus der Auswertung von über einer Million Quellen in einer gemeinsamen 
Studie von Focus Money, Deutschland Test und der Hamburger Agentur Fak-
tenkontor geht FORMAXX in der Gesamtbewertung der untersuchten Ka-
tegorien Preis, Service, Qualität und Ansehen als Sieger hervor. FORMAXX 
trägt als einziger von elf bewerteten Finanzvertrieben das Prädikat „Gold“.  

Wir beraten nach DIN Standard und berücksichtigen dabei Verbraucher-
schutzanforderungen. Das gibt Sicherheit und es entstehen häufig erhebli-
che finanzielle Vorteile und Einsparungen.

Überlassen Sie Ihre finanzielle Zukunft nicht 
dem Zufall. Lassen Sie sich beraten.

Finanzanalyse nachDIN SPEC 77222

Zertifizierter Berater
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Weil wir in einem Bruchteil von Sekunden entschei-
den, ob uns jemand gefällt oder nicht. Das bedeutet 
auch, dass wir dann intuitiv wissen, ob wir von dem-
jenigen, der gerade präsentiert oder im Gespräch vor 
uns steht, etwas annehmen oder lernen wollen. Wenn 
uns jemand unsympathisch ist, wenden wir uns rasch 
anderen Interessen zu. Hier ist vor allem entscheidend, 
dass derjenige, der präsentiert, authentisch und na-
türlich rüber kommt. Denn wichtig ist zu wissen: wir 
können nie allen gefallen. Es gibt immer Menschen, 
die uns mögen, uns sympathisch finden, von uns ler-
nen möchten oder uns etwas „abkaufen“ möchten 
(manchmal im wahrsten Sinne des Wortes). Und es 
gibt immer Menschen, die uns ablehnen. Nur wenn wir 
authentisch und natürlich sind und keine Rolle spielen, 
dann erreichen wir auch wirklich die Menschen, die zu 
uns passen. Deshalb ist es so wichtig zu wissen, wie wir 
wirken und wie wir wirken wollen. Nur dann können 
wir auch entsprechend agieren.

Nicht wenige Menschen glauben, dass es bei Rheto-
rik-Seminaren um das Antrainieren eines bestimmten 
Habitus geht, um im Leben, geschäftlich oder privat, 
erfolgreicher zu sein. Sehen Sie das auch so?
Das ist der Grund, warum meine Seminare „Freispre-
cher-Kurse“ heißen. Bei mir lernen die Menschen, frei 
zu sprechen. Und im doppeldeutigen Sinne sich auch 
selbst frei zu sprechen von Ängsten und falschen Vor-
stellungen. Bei mir ist der ganze Mensch in Aktion 
wichtig. Nur wer sich selbst in einem Video agieren 
sieht, kann wirklich wissen wie er nach außen wirkt. 
Im Seminar sind hier ja dann auch die anderen Teil-
nehmer gefragt, zu sagen, wie jeder Teilnehmer wirkt. 
Da kommt es dann durchaus zu der ein oder anderen 
positiven Überraschung.

Wie gehen Sie bei neuen Kunden im Normalfall vor?
Es gibt immer eine Einstiegsaufgabe. Jeder Kunde bzw. 
Seminarteilnehmer stellt sich selber vor. Dabei werden 
die Fragen beantwortet: Wer bin ich? Wo komme ich 
her? Wo möchte ich hin? Was mache ich hier? Diese 
Selbstvorstellung filme ich dann und wir schauen uns 
das Video gemeinsam an. Aus der Art, was gesagt wird 

in Kombination mit der Körpersprache kann ich sehr 
schnell erkennen, was für Themen zu bearbeiten sind 
und worum es hier wirklich geht. Das analysieren wir 
dann gemeinsam und schauen, woran gearbeitet wird 
und was der Kunde verändern möchte. Und daran ar-
beiten wir dann.

Wenn Sie einem Menschen gegenübersitzen, wie schnell 
können Sie anhand von Körpersprache, Mimik und Ges-
tik seinen Typus und eventuelle Probleme analysieren?
Wenn ich einem Menschen gegenübersitze analysie-
re ich höchstens unbewusst. Denn wenn ich nicht den 
Auftrag habe, einem Menschen zu helfen und ihn zu 
unterstützen, dann tue ich es nicht, also schaue ich 
auch anders hin. Wenn wir aber in der gemeinsamen 
Arbeit sind und die Videos miteinander analysieren, 
dann geht das sehr schnell – ich sehe, höre, nehme 
wahr, frage nochmal nach und bin in engem Dialog 
mit dem Kunden. Es ist sehr spannend, was sich dann 
da für Themen zeigen.

Woher haben Sie diese Fähigkeit? Gibt es dafür spezi-
elle Ausbildungen?
Zum einen bin ich ja durch meine Ausbildung als Schau-
spielerin darauf vorbereitet worden, mich mit Gefüh-
len, Körpersprache und Stimme auseinander zu setzen. 
Wenn ich eine Rolle glaubhaft verkörpern möchte, 
dann muss ich wissen, wie dieser Mensch denkt und 
fühlt und entsprechend danach handelt, also spricht 
und sich bewegt. Als Schauspielerin kann ich also sehr 
genau beobachten und dann Emotionen und Bewe-
gungen glaubhaft reproduzieren. Und dann habe ich 
inzwischen einfach sehr viel Erfahrung im Umgang mit 
Menschen, so dass beides zusammen fließt.

Wozu möchten Sie unsere Leserinnen und Leser an 
dieser Stelle gerne ermuntern?
Wenn Sie jetzt neugierig geworden sind, dann schau-
en Sie doch gerne auf meine Website oder lesen sie die 
kommenden Ausgaben des Glashütten Magazin, denn 
da gebe ich mehr Einblicke und Tipps in die Welt der 
Präsenz und Präsentation.
Weitere Information unter: www.freireden-lernen.de

Sylvia Rudolf
Heilpraktikerin, staatl.

geprüfte Kosmetikerin
Glaskopfweg 3 | 61479 Glashütten

Tel.: 06174 201949
www.kosmetik-rudolf.de

   am 23. Mai 2015

   VORTRAGSPROGRAMM

11:30 - 12:00 Uhr  Faltentherapie mit Hyaluron  
 und chirurgischen Fäden
12:15 - 12:30 Uhr  Hautverjüngung und
 Haarausfall-Therapie
 mit „Platelet Rich Plasma“
13:00 - 13:15 Uhr  Dauerhafte Haarentfernung

Kommen Sie vorbei und erleben Sie 
hautnah und verständlich visualisiert,
wie die Methoden Fadenlifting, Plasma-
therapie, Faltenunterspritzung, Needling 
und die dauer hafte Haarentfernung
funktionieren und warum sie wirken.

EINLADUNG ZUM TAG DER OFFENEN TÜR AM 23. MAI, 11 - 15 UHR

10 jähriges

JUBILÄUM
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Kommunikation und Körpersprache sind Schlüssel zum Erfolg
Jeder kann an seinem Auftritt arbeiten - und sollte doch er selbst bleiben

Margit Lieverz, die mit ihrer Fa-
milie in Königstein lebt, ist von 
Beruf Coach, Medientrainerin, 
Moderatorin, und Schauspiele-
rin. Kürzlich erhielt sie eine Rolle 
in der deutschen Filmkomödie 
„Drei Türken und ein Baby“ und 
spielt dort eine Immobilienmak-
lerin. Ihr Trainingsangebot rich-
tet sich nicht nur an Mitarbeiter 
großer Unternehmen und Ge-
werbetreibende, sondern letzt-
lich an alle Menschen, die an 

ihrem Außenauftritt arbeiten wollen. In diesem Jahr 
wird das GLASHÜTTEN MAGAZIN, beginnend ab Heft 
2, einige Tipps von Margit Lieverz veröffentlichen, die 
vielleicht auch Ihnen von Nutzen sein könnten.

Frau Lieverz, in ihren Filmrollen spielen sie häufig „taf-
fe“ Geschäftsfrauen wie Ärztinnen, Anwältinnen oder 
eben die Immobilienmaklerin. Empfinden sie sich auch 
im normalen Leben so?
Lassen Sie uns doch erstmal überlegen, was „taff“ be-

deutet: denn es kommt vom englischen Wort „tough“ 
und bedeutet so viel wie „hart im Nehmen“. Also ja, 
ich war hart im Nehmen! Nach meinem Abitur habe 
ich erst eine Kochlehre absolviert. Sich in dieser Män-
nerdomäne zu behaupten und dann bei den Arbeits-
zeiten und doch oft harten Bedingungen sich durch 
zusetzen, dafür muss man schon „tough“, also „hart 
im Nehmen“ sein. Auch nach meinem Studium  (Tou-
rismusbetriebswirtschaft mit Fachrichtung Hotelma-
nagement an der Berufsakademie Ravensburg) war es 
oft eine Herausforderung, als Event-Managerin immer 
alle Zügel in der Hand zu halten. Heute finde ich al-
lerdings, dass ich nicht mehr „hart im Nehmen“ bin, 
sondern vielmehr groß im Geben! Denn mir ist es wich-
tig, immer alles von mir zu geben: meine Leidenschaft, 
meine Energie, meine Erfahrung, mein Wissen, mein 
Können, meine Lebensfreude! Und anderen Menschen 
Mut zu machen, ihren eigenen Weg zu gehen.

Rhetorik, Gestik, Mimik und Körpersprache sind wich-
tige Schlüsselbegriffe in der Kommunikation. Warum 
ist der äußere Auftritt für nahezu jeden Menschen 
wichtig? 

1 Maximaler Preisvorteil von bis zu 3.500 € 

am Beispiel des Sondermodells Beetle 

Cabriolet CLUB in Verbindung mit dem 

optionalen R-Line „Exterieur CLUB“ gegen-

über der unverbindlichen Preisempfehlung 

des Herstellers für ein vergleichbar ausge-

stattetes Beetle Cabriolet.  Abbildung zeigt 

Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

 *  Kraftstoffverbrauch des Beetle Cabriolet CLUB in l/100 km: kom-

biniert 6,0–4,4, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 138–115.

Das Beetle Cabriolet CLUB.*

Open-Air in 9,5 Sekunden.

Autohaus Marnet GmbH & Co. KG

www.marnet.de

Wiesbadener Str. 68
61462 Königstein
Tel. 06174/29 92-0

Frankfurter Str. 72
65520 Bad Camberg
Tel. 06434/91 59-0 

Friedberger Str. 100
61231 Bad Nauheim
Tel. 06032/949 90-0

Rheingaustr. 90
65203 Wiesbaden
Tel. 0611/967 00-0

Grundweg 37*
89542 Herbrechtingen
Tel. 07324/96 38-20

Aufhausener Str. 23
89520 Heidenheim
Tel. 07321/91891-0

* Verkaufsstelle für Autohaus Marnet Königstein

Margit Lieverz
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Töpfern ist nicht nur eine kreative 
Kunst, sondern auch echtes Hand-
werk. Das natürliche Ausgangs-
material ist die Tonerde. Zunächst 
ist kräftiges Kneten angesagt, um 
den Ton geschmeidig zu machen 
und zu verdichten. Dann wird mit 
Plattentechnik „aufgebaut“ oder 
auf einer Hand- oder elektrischen 
Drehscheibe gearbeitet, um den 
künftigen Kunstgegenstand nach 
eigenen Vorstellungen zu formen. 
Werkstück und Ton müssen wäh-
rend des Formens immer feucht 
gehalten werden. Wenn das Objekt 
dann fertig und ausgetrocknet ist, 
wird es„geschrüht“. So bezeichnet 
man den ersten Brand, der bei ei-
ner Temperatur von 850 Grad Cel-
sius erfolgt. Jetzt ist es Zeit für die 
Glasur, die Ines Nickchen  selbst 
mischt. Sie besteht u.a. aus Asche 
und Feldspat, wird auf den Rohling 
aufgetragen und ergibt dann bei 
einer Brenntemperatur von 1.270° 
-1.280° Grad die glänzenden Ober-
flächen, Verzierungen und Farbtö-
ne in allen Varianten. Besonders 

attraktiv sieht das aus, wenn man 
dem Gemisch vor dem Brennen 
Kupfer oder Kobalt hinzufügt, was 
dann wunderschöne blaue oder 
grüne Glasuren ergibt.

Ähnlich verfuhren auch die Glas-
bläser schon vor hunderten von 
Jahren im Glashüttener Wald. „Im 
Wort Glasur steckt ja bereits der 
Name Glas, welches aus Asche und 
Sand hergestellt wird“, erklärt Ines 
Nickchen. Sie verarbeitet in ihrer 
Werkstatt daher nicht nur Tonerde, 
sondern auch Glas. Von ihrer Hand 
stammt auch der mittlerweile weit 
über Glashütten hinaus bekannte 
„waldGLASweg“, der sich zu einer 
touristischen Attraktion entwickelt 
hat.

Die Künstlerin sprüht bereits vor 
neuen Ideen und Plänen – über das 
eine oder andere wird sicherlich 
noch in diesem Magazin zu lesen 
sein.

NEU: Laden Sie sich unsere App 
auf ihr Smartphone oder Tablet. 
Dort fi nden Sie unsere aktuel-
len Angebote und unser neues 
Magazin „Lebenswert“.

Unverbindliche und kostenfreie

Immobilien-Sprechstunde
mit Claus Blumenauer
Montags von 17.00 - 19.00 Uhr
Frankfurter Straße 5
61462 Königstein im Taunus

Wir bitten um vorherige Anmeldung.
Servicetelefon: 06174 96100

www.claus-blumenauer.de

www.claus-blume-
nauer.de/erfahrung

Hochbetrieb in Ines Nickchens Werkstatt

Ein besonderes„Ton-Werk“

Ausgabe 1|2015 - Kultur

Keramik aus Glashütten regt zum Denken an
Noch bis 13. März: Kreative Kunst in der Alten Kirche Niedernhausen

Die Gemeinde Glashütten birgt zahlreiche künstlerische Talente, die manchen Bewohnern häufig noch gar nicht 
bekannt sind. Ein gutes Beispiel ist die Keramikwerkstatt von Ines Nickchen. Zusammen mit der Glashüttenerin 
Jutta Delpy und weiteren 12 Fans des natürlichen Werkstoffes u. a. aus Königstein, Kelkheim, Idstein und Nie-
dernhausen, organisierte die aktive Künstlerin eine Ausstellung mit dem Titel „Raum zum Denken - !glauben? in 
Keramik“. Sie soll nicht nur die außerordentliche Vielfalt keramischer Kunst, sondern auch die unterschiedlichen 
Lebensentwürfe und Gedanken der Mitglieder der Künstlergruppe symbolisieren, die aus ganz unterschiedlichen 
Berufsgruppen kommen. 

Entstanden ist auf diese Weise eine variantenreiche Sammlung keramischer Exponate. „Ton wird dabei zum Medi-
um für Transzendenz und religiöse Themen rund um den Globus“, erläutert Jutta Delpy. Die Bandbreite der Objek-
te reicht von feinen Figuren, abstrakten Gegenständen bis hin zu lebensgroßen Keramik-Bildern. Ob dekoratives 
Objekt, Gebrauchskeramik oder Kunst – darüber soll nach dem Willen der Initiatorinnen der Betrachter selbst 
entscheiden. Die Grenzen sind fließend und bieten, wie der Titel der Ausstellung aussagt, „Raum zum Denken“. 
Die am 24. Februar im Rahmen einer Vernissage eröffnete Präsentation kann noch bis 13. März im Zentrum Alte 
Kirche in Niedernhausen besichtigt werden.

Betritt man die Keramikwerkstatt von Ines Nickchen in Glashütten, wird schnell deutlich, dass hier nicht nur „ein 
bißchen getöpfert“ wird. Hochwertige und teilweise farbenfrohe Kunstgegenstände aus Keramik und Reliefs 
aus buntem Glas lassen besondere Kunstfertigkeit erkennen. Durch den Beruf ihres Mannes bedingt, lebte die 
Künstlerin einige Zeit in Japan. Dort lernte sie das Töpferhandwerk bei der japanischen Meisterin Takako Araki. In 
Thailand und Russland, wo sie ihr weiterer Lebensweg hinführte, bildete sie selbst Künstler aus und organisierte 
viel beachtete Ausstellungen. Zurück in Deutschland waren ihre Werke u. a. im Berliner Dom zu besichtigen. Seit 
1999 lebt Ines Nickchen in Glashütten.

Echte Augenweide: Farbenfrohes Relief aus Glas und Keramik
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Günstige Konditionen 
und beste Beratung!
Ihr unabhängiger Baufi nanzierungsvermittler mit Bestbewertungen 
bei Immobilienscout24.

KONTAKT

Freudl Finanzmanagement GmbH, Kapellenstr. 2, 61479 Glashütten

T  (06174) 20116-20
F  (06174) 20116-10

E  info@freudl-fi nanz.de
W www.freudl-fi nanz.de

Sehr empfehlenswert

105 Kundenbewertungen

Stand: November 2014

Kulturkreis Termine 2015

18.3. - 28.3.  11-tägige Kulturreise Marokko: „Königsstädte und Naturwunder in Marokko“

Sa., 4.4. Vestard Shimkus, Klavier, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Glashütten, Lottoförderpreisträger Rheingau Mu-
sik Festival 2014 *** Richard Wagner, Peteris Vasks, Vestard Shimkus, Johann S. Bach, Franz Liszt ***
Mitglieder: € 17,- | Nichtmitglieder € 22,-

Fr., 24.4. Vortrag Philosophie, 19:30 Uhr, Bürgerhaus Glashütten
Dr. Joachim Kahl: Das Absolute und das Relative, das Ewige und das Vergängliche. Vier Schlüsselkategorien 
in einer Philosophie des weltlichen Humanismus Mitglieder: € 8,- | Nichtmitglieder € 10,-

Fr., 15.5. Exkursion Architektur und Malerei in Frankfurt „Wolkenkratzer und Moderne Kunst“
Beginn um 14:45 Uhr. Treffpunkt am €-Zeichen vor der alten Europäischen Zentralbank, Dauer der Führung 
ca. 3 Stunden. Mitglieder: € 10,- | Nichtmitglieder € 13,-

Sa., 23.5. Nikola Ivanov, Bariton und Sopranistin (n.n.), Komische Oper, Berlin, Konstantin Arro am Klavier 
(Programm zu Redaktionsschluss noch offen), 19:30 Uhr, Bürgerhaus Glashütten

>>Weitere Termine und Informationen auf: www.kulturkreis-glashuetten.de<<

Tolle Theaterbühne für Kinder
Schloßborner Laienbühne startete vor 20 Jahren ihr Kinderensemble

Diesen Termin sollten sich alle Fans der Schloßborner Laienbühne rot im Kalender anstreichen:

Am Wochenende 25. und 26. April 2015 wird das Kinderensemble des über die Gemeindegrenzen hinaus bekannten 
Vereins eine Neuauflage des Stückes „Das Dschungelbuch“ zeigen. Die Proben laufen bereits seit mehreren Wochen, 
und die Vorfreude bei den kleinen Schauspielern ist schon jetzt mindestens so groß und stark wie Balu der Bär.

1994 feierte die Schloßborner Laienbühne e.V., heute Mitglied im Bund Deutscher Amateur Theater, gleich nach 
ihrer Gründung erste Erfolge. Der Anstoß zur Erweiterung des Angebots um ein Kinderensemble kam bereits 1995 
- vor 20 Jahren - von der Gemeinde. Damals wurde beim Vorstand angefragt, ob im Rahmen der Senioren-Weih-
nachtsfeier eine Aufführung mit Kindern möglich wäre. Die Laienbühne ließ sich nicht lange bitten und studierte 
kurzfristig unter Leitung von Margarete Marx-Stodal ein Stück mit dem Namen „Eine schöne Bescherung“ ein. 
Der Grundstein für weitere Weihnachtsauftritte der Theaterkinder war gelegt. Ab 1998 fanden dann regelmäßige 
Vorführungen der Kinderbühne im Frühjahr für die gesamte Gemeinde statt; Premierenstück war damals „(K)ein 
Apfel für Schneewittchen“. Zu diesem Zweck wurde erstmals auch eine eigene Kulisse aufgebaut; ein regional 
bekannter Künstler gestaltete die Bühnenbilder.
Von da an wurde der Frühjahrstermin für das Kindertheater zum festen Bestandteil der Aktivitäten der Schloßbor-
ner Laienbühne e.V. Verantwortlich für das Programm ist seit 2001 Mary Kuhn, die in den letzten fünf Jahren tat-
kräftig von Christiane Boer unterstützt wurde. Verschiedene weitere Vereinsmitglieder bringen Jahr für Jahr gerne 
ihre jeweiligen Fähigkeiten und Kompetenzen mit ein. Sei es bei der Gestaltung der Kulissen, dem Nähen teils sehr 
aufwändiger Kostüme oder beim professionellen Schminken und Frisieren - dank aktiver Mitwirkung von Kornelia 
Schmitz-Herrmann, Carola Gräber, Kerstin Hilz und Michéle Kunz zeigen die „Laien“ trotz bescheidener Möglich-
keiten fast schon echte Profi-Auftritte. Viele begeisterte Jung-Schauspieler der ersten Jahre traten später in das 
Erwachsenen-Ensemble ein, wie beispielsweise Bettina Gerlowski, Christina Ernst, Florian Kunz und Florian Schrimpf.

Berichtet wird auch dieses Mal von jeder Menge Enthusiasmus und „Spaß an der Freud“ der jungen und jüngsten 
Schauspieler und aller anderen Beteiligten. Der größte Lohn für das unermüdliche Engagement wird dann darin 
bestehen, wenn das Haus wiederum an beiden Tagen voll wird und die Zuschauer mit kräftigem Applaus die tolle 
Leistung der Kinder würdigen.

Weitere Informationen: www.laienbuehne-schlossborn.de
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Rote Rosen für den „Fairen Handel“
Fairtrade-Frühjahr in Glashütten ist den Blumen gewidmet

Der Valentinstag liegt schon wieder einige Zeit zurück, 
Blumengeschenke sind freilich das ganze Jahr über aktu-
ell und ein Zeichen von Sympathie, Anerkennung oder 
liebevoller Zuneigung. Allerdings kann die heimische 
Blumenproduktion die Nachfrage heutzutage bei wei-
tem nicht decken. Etwa 80 Prozent der hier verkauften 

Schnittblumen werden aus den ärmeren Ländern des Sü-
dens importiert, speziell aus Kenia, Äthiopien, Tansania, 
Ecuador oder Kolumbien. Oftmals erfolgt die Produkti-
on unter menschenunwürdigen Bedingungen: Geringe 
Löhne, keine Schutzkleidung gegen Pestizide, keine fes-
ten Arbeitsverträge und natürlich auch keinerlei soziale 
Absicherung. 

Den Verbrauchern ist dies in der Regel nicht bewusst. 
Fairtrade möchte daher das öffentliche Bewusstsein - 
nicht nur im Bereich der Blumenproduktion, sondern bei 
allen Importprodukten - sensibilisieren und die Rechte 
von Beschäftigten in den ärmeren Ländern stärken. Mit 
einer Prämie für Gemeinschaftsprojekte, Mitbestim-
mung, sicheren Arbeitsverträgen und Transparenz un-
terstützt Fairtrade Blumenpflückerinnen wie z. B. die 

Kenianerin Evangerine Wamuyu bei der Einforderung 
ihrer Rechte auf ein selbstbestimmtes Leben und auf si-
chere Arbeitsbedingungen. In einer „Blumen-Zeitung“ 
will die Steuerungsgruppe Glashütten, deren Sprecherin 
Bürgermeisterin Brigitte Bannenberg ist, berichten, wie 
sich Evangerines Leben dadurch positiv verändert hat.

Viele Fairtrade-Blumen, die größtenteils im Fachhandel 
verkauft werden, werden im Hochland um den Mount 
Kenia und in Ecuador in Höhen von 2.200 bis 2.500 Me-
tern angebaut. Die Rosen wachsen hier langsamer als 
in wärmeren, tiefer gelegenen Regionen. Dadurch er-
langen sie eine überdurchschnittliche Qualität und 
Kopfgröße, und sie halten auch länger, weil sie i.d.R. 
ohne Umwege direkt nach Deutschland kommen. Auch 
andere Blumen wie Nelken, Freesien, Lilien oder Calla 
gibt es in Fairtrade-Qualität. Mittlerweile bieten auch 
über 20.000 Supermärkte Fairtrade-Blumen an. Durch 
bestimmte Codes an den Stielen oder der Blumentü-
te können Käufer mit Hilfe der Website www.fairtra-
de-deutschland.de zurückverfolgen, woher die Erzeug-
nisse stammen, ob sie mit Fairtrade-Prämien finanziert 
werden und welche Menschen dahinter stehen.

Profitiert von Fairtrade: Blumenpflückerin in Kenia

Am 14.03.2015 findet in der Filiale, in Rod an der Weil, Auf der Hölle 12, 
exklusiv ein Frühlingsfest für Frauen statt. 

Es geht um die Themen Sport, Bewegung, Körpergefühl, Beauty, Fashi-
on, Style und vieles mehr. Die Teilnahme ist kostenlos und für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Los geht es ab 12:00 Uhr mit einem Sektempfang!

Anmeldung bitte nur per E-Mail:  susan.orth77@googlemail.com 
oder direkt schriftlich in den Filialen. Agenda kommt dann per E-Mail.

Die Filialen des Profi-Plate-Team-Taunus:
Kronberg    -     Rod an der Weil    -    Glashütten

HOTEL · RESTAURANT

seit 1951

Öffnungszeiten:
11.30 - 15.00 Uhr
18.00 - 24.00 Uhr

sonntagsabends
und montags geschlossen

Glashüttener Hof
Limburger Str. 86
61479 Glashütten/Ts.
Telefon 06174/6922
www.glashuettenerhof.com

„Es gibt viele Anlässe, faire Blumengrüße zu verschenken. Zum Beispiel am 8. 
März zum Internationalen Frauentag, zum Muttertag oder einfach so zwi-

schendurch. Auch die Fairtrade-Gemeinde Glashütten ruft in diesem Rahmen 
zu Aktionen auf, die mit der Rose als Symbol für Frauenrechte eintreten. Verän-
dern Sie so Stück für Stück die Lebens- und Arbeitssituation der Arbeiterinnen 

auf den Blumenfarmen. Setzen Sie ein Zeichen mit Fairtrade-Rosen!“

Brigitte Bannenberg, Bürgermeisterin der Gemeinde Glashütten und Sprecherin der Fair-
trade-Steuerungsgruppe Glashütten

„Gleichberechtigter Zugang zu Bildung und Gesundheitsversorgung sowie wirt-
schaftliche Stärkung zählen zu den Forderungen, die wir uns am Weltfrauentag und 

gerade im ‚Entwicklungsjahr 2015‘ immer wieder ins Gedächtnis rufen und zu eigen 
machen sollten. Der Kauf von Fairtrade-Rosen bietet einen schönen Anlass für diese 

Bewusstseinsbildung. Die Rose steht damit nicht nur als Sinnbild für Frauenrechte und 
starke Frauen, sondern in diesem Jahr auch für die Lösung, die Ban Ki-moon der Welt-

gemeinschaft für die Zeit nach 2015 mit auf den Weg gegeben hat: Ein Leben in Würde 
für alle Menschen.

Daniela Schadt, Journalistin und Lebensgefährtin von Bundespräsident Joachim Gauck
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Praxisschwerpunkte

Allgemeinmedizin

Chronische Schmerzen

Allergien / Unverträglichkeiten

Biologische Krebstherapie

Hormonstörungen (u. a. Wechseljahre)

„Neben der Schul-
medizin wende ich bei

Diagnose und Therapie
Naturheilverfahren an.“

Naturheilverfahren

EigenbluttherapieBlutegeltherapie

KinesiologieHomöopathie

Vitamin-C-Hochdosis-Therapie

Entgiftungs- und Ausleitungstherapie

SchröpfenAkupunktur

medizin wende ich bei

Dr. med. Ehmer 
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Sprechstunde nach Vereinbarung

Privatpraxis

Limburger Straße 33
Glashütten

Tel. 01785566500 
www.naturarzt-praxis.de 
info@naturarzt-praxis.de

Mutter Natur hilft beim Erziehen
Glashüttener Landschaft bietet Kindern ein kleines „Bullerbü“

Reizvolle Natur mit Wiesen, 
Wäldern und Hügeln kenn-
zeichnen die Landschaften in 
Schloßborn, Glashütten und 
Oberems. Im Gegensatz zu 
früher dienen sie aber immer 
weniger als Abenteuerspiel-
platz für Kinder. Viele Päda-
gogen wünschen sich wieder 
wesentlich mehr Naturerleb-
nisse für Jungen und Mädchen 
und entwickelten über die 
Jahre eine neue pädagogische 

Ausrichtung, die unter dem Begriff „Naturpädagogik“ bekannt ist. Mutter 
Natur als Erzieherin oder gar Lehrmeisterin – für viele Eltern ist diese Idee 
keineswegs „aus der Taunusluft gegriffen“. So gibt es beispielsweise regen 
Zulauf für den Waldkindergarten in Oberems und für professionelle Tages-
mütter wie Beate Löber-Kieslich, die ebenfalls dort ihre Dienste anbietet.

Eine Altersuntergrenze sehen Experten dabei kaum.„Je eher Kinder die Fas-
zination der Natur entdecken, umso besser. Die Naturpädagogik greift die-
sen Gedanken auf und sorgt für eine frühe und intensive Begegnungen mit 
der Natur“, so Julia Wessels im „Elternmagazin für die Kitazeit (kizz)“. Ihre 
Vielfalt eröffne dem Nachwuchs ganz neue Möglichkeiten für phantasievol-
le, ausgedehnte und eindrucksvolle Erlebnisse. Julia Wessel stellt daher die 
These auf, dass Naturbegegnungen die gesunde Entwicklung von Kindern 
unmittelbar fördern. Dies bestätigt auch der amerikanische Naturpädago-
ge Joseph Cornell. Seine Kindheitserinnerungen an die Natur beschreibt er 
so: „Einen Augenblick lang öffnet sich ein Spalt, durch den wir etwas vom 
geheimnisvollen Wesen der Natur erblicken.“ Solche Augenblicke seien ihm 
sehr kostbar gewesen und hätten ihm immer wieder ein echtes Verständnis 
von seinem Platz in der Welt vermittelt.

Auch Beate Löber-Kieslich ist davon überzeugt, dass Kinder schon im Ki-
ta-Alter fähig sind dieses Wunder zu erleben und die Begegnungen mit 
der Natur in sich aufzunehmen. „Sicherlich“, räumt sie ein, „muss man auf 
das Alter der Kinder eingehen und in Abgrenzung zu Kindergartenkindern 
Kompromisse eingehen, was die Zeitspanne im Freien betrifft. Auch die 
Wetterverhältnisse und die körperliche Verfassung der Kinder berücksich-
tige ich selbstverständlich“. Aber trotz dieser Einschränkungen ist sie über-
zeugt, dass ihre „Schützlinge“ von der Natur in ihrer Entwicklung direkt 
profitieren. Das übliche Spielzeug wird nach Ihrer Erfahrung kaum vermisst, 
denn die Natur biete selbst reichlich Spielmaterial. Neulich hätten die Kin-
der von sich aus begonnen, Gras auszurupfen und auf Haufen zu schichten 
und so die Heuernte nachgespielt. Das Sammeln von Steinchen und Ästen 
sei ein hervorragendes Training für die Feinmotorik. Die Grobmotorik kön-
ne sich beim Laufen über Stock und Stein ebenfalls gut entwickeln.

Löber-Kieslich: „Wenn wir mittags dann ein wenig erschöpft und hungrig, 
aber vor allem glücklich und zufrieden nachhause kommen, weiß ich, dass 
mein Konzept für meine Tageskinder und mich das Richtige ist. Bullerbü 
kann überall sein, auch in Glashütten!“

Spielerische Entdeckung von Natur und Umwelt

Wüstemser Straße 1, 61479 Glashütten-Oberems
Telefon: 06082/20-0, Mail: collres@commerzbank.com
www.collegium-glashuetten.de 

Ein Unternehmen der Commerzbank Gruppe

Collegium Glashütten - Beste Aussichten für Ihre Tagungen
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Fasten light
Radikalkuren sind nur selten die beste Lösung zum Abnehmen

Das Frühjahr ist traditionell die Zeit zum Heilfas-
ten. Doch häufig bleibt es letztlich bei dem Ge-
danken „ich könnte doch auch mal“. Gehören 
auch Sie zu denjenigen, die es „eigentlich ger-
ne möchten“, letztlich aber die Zeit und Kraft 
zum Heilfasten nicht aufbringen wollen oder 
können? Dann möchte ich Sie gerne ermutigen, 
Ihrem Körper etwas Gutes zu tun und über eine 
„Light-Variante“ des Fastens nachzudenken. 
Vorab: Auch wenn dies nicht ein solch massiver 
Eingriff in den Organismus ist, wie das klassische 
Heilfasten, sollten kranke und sehr geschwäch-
te Menschen sich zuvor von ihrem Arzt beraten 
lassen.

Das Heilfasten dient der Reinigung und „Ent-
schlackung“ des Körpers. Hierfür kann man viel 
tun, auch ohne „komplett zu fasten“. Sinnvoll 
ist es beispielsweise, für einen Zeitraum von vier 
Wochen auf Alkohol und Zucker zu verzichten. 
Und mit Zucker ist nicht nur der Löffel Zucker 
im Kaffee gemeint. Vermeiden Sie Süßigkeiten, 
gezuckerte Speisen, gezuckerte Getränke, aber 
auch Zuckerersatzstoffe, wie Maltose, Dextrose, 
Fructose… Das gleiche gilt für „kalorienfreien 
Zucker“, wie Acesulfam, Kaffeesüßer etc. Und 
wenn Sie schon einmal dabei sind: vermeiden 
Sie Koffein (also kein Kaffee) und Teein (also 
kein schwarzer Tee, grüner Tee darf hingegen 
getrunken werden). Allein dieser Verzicht hilft 
dem Körper, indem beispielsweise die Leber ent-
lastet und der Stoffwechsel positiv beeinflusst 
wird.

Als Einleitung einer solchen „Light-Fastenkur“ 
empfiehlt es sich, zur schnellen Entsäuerung 
drei Tage nur Kartoffeln und Gemüse zu essen. 
Danach sollten Sie während der vier Wochen 
ihren täglichen Speiseplan etwas umstellen. 
Essen Sie viel grünes Gemüse und Gemüse aus 
der „Kohl-Gruppe“. „Bittere“ Lebensmittel, wie 
Chicorée, Radicchio oder Endiviensalat regen 
die Leber und das Gallensystem an. Einmal pro 
Woche Fleisch reicht; wählen Sie hochwertiges 
Fleisch; im Idealfall aus Bio-Produktion, um un-
gewünschte Inhaltsstoffe, bis hin zu Hormonen 
und Antibiotika-Spuren im Essen zu vermeiden. 
Versuchen Sie sich kohlenhydratarm zu ernäh-
ren, also wenig Reis, Kartoffeln und Nudeln.

Brot sollten Sie nur in Maßen essen und Voll-
kornbrot wählen, weil der Körper sonst das nied-

riger-wertige Weißmehl in Zucker umbaut. Vermeiden 
Sie tierische Fette. Hochwertige pflanzliche Fette sind 
willkommen. Sie enthalten viele ungesättigte Fettsäu-
ren und das antientzündlich wirkende Vitamin E. Neh-
men Sie daher täglich einen oder zwei Esslöffel Leinöl 
zu sich (zum Beispiel als Frühstück mit einem Mager-
quark vermischt, verfeinert mit einigen Walnüssen, 
Paranüssen und/oder Mandeln). Hülsenfrüchte wie 
Linsen oder Kichererbsen liefern hochwertiges Eiweiß. 
Probieren Sie bei dieser Gelegenheit auch einmal in 
einem Reformhaus, ob Ihnen Tofu schmeckt, zum Bei-
spiel Räucher-Tofu oder Basilikum-Tofu mit frischen 
Tomaten – all dies kann Ihren Speiseplan bereichern. 

Wie auch beim klassischen Heilfasten sollten Sie viel 
trinken. Vorzugsweise Wasser, sehr gerne auch Entgif-
tungs- oder Stoffwechseltees, in denen Kräuter ent-
halten sind, die Leber, Lymphsystem und Niere nützen 
(z.B. Löwenzahn, Mariendistel und Goldrute). Weitere 
Empfehlungen zu begleitenden Medikamenten und 
Hausmitteln finden Sie unter www.arzttipps.de.

Beherzigen Sie die vorstehenden Empfehlungen, so 
tun Sie Ihrem Körper etwas Gutes. Und als oftmals 
willkommener Nebeneffekt werden Sie auch etwas 
Gewicht verlieren. Im Ergebnis werden Sie sich fitter 
fühlen und tatkräftiger in den Frühling starten. 

Bleiben Sie gesund, wünscht Ihnen Ihre
Dr. med. Susanne Ehmer, www.naturarzt-praxis.de

Sicherheit mit Defino
Deutsche Finanznorm - standardisierte Finanzanalyse für Privathaushalte

Wer immer sein Geld anlegen will, möchte möglichst 
viel Sicherheit bei der Finanzberatung haben. Eine Il-
lusion? 

Immerhin sind Menschen fehlbar, und ein Berater 
könnte sich irren. Manchmal stimmt bereits die Ana-
lyse der finanziellen Verhältnisse eines Anlegers nicht 
und führt dann zu falschen Empfehlungen. Mit der 
DEFINO Deutsche FinanzNorm® gibt es nach Auskunft 
des Kapitalanlage-Experten Jörg Dietzel erstmals eine 
standardisierte Finanzanalyse für Privathaushalte mit 
objektiver DIN Norm.

Die DEFINO hat zum Ziel, die Verbraucher im Rahmen 
der Finanzberatung zu schützen und ihnen Richtlini-
en an die Hand zu geben, nach denen finanzielle Ent-
scheidungen in den Bereichen Absicherung, Vorsorge 
und Vermögensplanung getroffen werden können. 
DEFINO® ist ein Regelwerk, das Wissenschaftler und 
Fachexperten mit der Gesellschaft für Finanznorm 
mbH erarbeitet haben. Durch DEFINO® wird es mög-
lich, die Finanzanalyse für Verbraucher transparent, 
nachvollziehbar und vergleichbar zu machen. Die Ge-
sellschaft für Finanznorm hat sich ihrerseits zum Ziel 
gesetzt, allgemeingültige und verlässliche Standards 
in der Finanzberatung in Deutschland zu begründen 
und zu etablieren.

Die Norm setzt hier auf Stan-
dardisierung bei gleichzeitig 
verstärkter Berücksichtigung 
der Kundenindividualität. Dies 
geschieht durch die verbind-
liche „Priorisierung“ (Bevor-
zugung) von Handlungsemp-
fehlungen und die präzise 
Benennung nachvollziehbarer 
Zielgrößen. Die Prioritäten und 
Zielgrößen sind wissenschaft-

lich fundiert und orientieren sich an den von der 
Rechtsprechung und den Verbraucherschützern ge-
forderten Richtwerten. Diese Vorgehensweise ver-
mittelt ein hohes Maß an Verlässlichkeit und Trans-
parenz. Davon profitieren sowohl die Verbraucher 
als auch ihre Berater. 

Inzwischen wurde der Einsatz von DEFINO in über 
45.000 Verbraucher-Beratungen erprobt. In einer Um-
frage bestätigen mehr als 96% der Verbraucher, dass 
ihnen ein einheitlicher, objektiver und nachprüfbarer 
Standard extrem bzw. sehr wichtig ist.

Kennen Sie Ihren Finanzscore?
Im Rahmen der DEFINO® Finanzanalyse wird u.a. die 
aktuelle Absicherungs- und Vorsorgesituation des 
Haushalts in einer Kenngröße, dem Finanzscore zu-
sammengefasst. Anhand dieser einfachen Prozentzahl 
können Sie Ihre finanzielle Situation sofort einschät-
zen. Im Analysedokument ist die Zielerreichung aller 
Einzelthemen aufgeführt. Wenn Sie die Finanzanalyse 
gemeinsam mit einem zertifizierten DEFINO® -Berater 
durchführen, erhalten Sie vollkommene Transparenz, 
wie Ihr individuelles Ergebnis zustande gekommen ist.

Weitere Informationen unter www.gesellschaft-
finanznorm.de bzw. www.formaxx.de

DEFINO - Standardisierte Finanzanalyse für Privathaushalte

Tannenwaldstraße 12, 61389 Schmitten / Oberreifenberg
info@waldhotel.org • www.waldhotel.org • Tel.: 06082 - 92150

In unserem Restaurant servieren wir regionale 
und saisonale Gerichte. Sie können das ganze 
Jahr fangfrische Forellen aus dem hauseigenen 
Bassin in unterschiedlichen Varianten genie-
ßen. Rotwild beziehen wir aus den heimischen 
Wäldern.

Informieren Sie sich unter www.waldhotel.org

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung
und verbleiben mit gastfreundlichen Grüßen 

Ihr Ludwigs Waldhotel

Jörg Dietzel
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Die vollständigen 
Mediaunterlagen / Kon-
ditionen finden Sie hier:
http://becker-design.com/
kunden/gvg/2015-gm-me-

diadaten.pdf

Das Buchungsformular 
für Anzeigen finden Sie 

hier:
http://becker-design.
com/gvg/buchung/

Die ePaper-Ausgabe 
finden Sie hier:

Viel Spaß beim
online blättern!

Mögen Sie 
Champagner, Bordeaux 
oder Burgunder?

Wir haben uns auf kleine un-
abhängige Winzer aus Frank-
reich spezialisiert, deren 
Produkte kaum zu erwerben 
sind und deren Qualität außer-
gewöhnlich ist. 

Qualität und Besonderheit zu 
einem fairen Preis sind unsere 
obersten Grundsätze.

Angebot für die 
„Glashütten Magazin“-Leser:
Champagne, Monmarthe, 
Pivilège zum Sonderpreis von 
22,00 €

www.shop.gordem.de/Champagne/Monmarthe

GORDEM V.IT.IS GmbH

Waidmannstraße 7-9

60596 Frankfurt am Main

Fon: +49 (0) 61 74.25 89 52

Fax: +49 (0) 61 74.25 89 51

info@gordem.de

www.gordem.de

In eigener Sache

Das Glashütten Magazin ab sofort als Online-Ausgabe
Lesen Sie das GLASHÜTTEN MAGAZIN auf Ihrem Bildschirm und blättern 
Sie wie durch ein gedrucktes Exemplar. Sollte Sie das ein- oder andere An-
gebot unserer Inserenten näher interessieren, so gelangen Sie (sofern diese 
Option gebucht wurde) mit einem klick auf die jeweilige Internet-Präsenz.
Viel Spaß beim Blättern und Lesen!

Schöne Glashütten-Fotos gesucht!
Liebe Leserinnen und Leser! Haben Sie Lust, uns bei der fotografischen Ge-
staltung des GLASHÜTTEN MAGAZIN zu unterstützen? Wir sind fortlaufend 
interessiert an reizvollen und technisch geeigneten Bildmotiven aus Glas-
hütten, Oberems und Schloßborn – und zwar zu allen Jahreszeiten. Typi-
sche Ortsansichten, unerwartete Blickperspektiven, Ortsteil prägende Bau-
werke oder Sehenswürdigkeiten, Veranstaltungsfotos, charakteristische 
Landschaften oder auch wundervolle Privatgärten u.v.m. Die Fotos sollten 
eine Auflösung von mindestens 300 dpi haben und als JPG-Datei zur Ver-
fügung stehen. Bildvorschläge senden Sie mit Ihrer Telefon-Nr. per E-Mail 
an grafik@glashuetten-magazin.de. Wir bedanken uns schon jetzt für Ihr 
Engagement.

Man trifft sich
 in Glashütten

Wo ?
Bei den Römern am Weltkulturerbe
der UNESCO,
am Limeserlebnispfad,
bei den alten Glasmachern,
am waldGLASweg,
auf dem Sportplatz,
im Bürgerhaus bei alten Akten,
bei Essen und Trinken.

Wer ?
Groß und Klein,
Wanderer und Wissenschaftler,
Vereine, Kirchen und Gewerbetreibende,
alle, die zeigen und erfahren wollen,
was Glashütten zu bieten hat.

Es lädt ein: der Gemeindevorstand
Brigitte Bannenberg, Bürgermeisterin

Tag des o� enen Denkmals

Gemeinde Glashütten
Glashütten •• Schloßborn •• Oberems

11.-13. September 2015




